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Eisenbahnfreunde feiern ihr 40-jähriges Bestehen und laden zu Modellbahntagen ein
Vereins die ersten 40 Jahre als Vorsit-
zender geprägt. 2005 fand der Um-
zug in das noch heute genutzte
Dachgeschoss des Bahnhofs statt, wo
nun vier Anlagen in verschiedenen
Maßstäben und Spurweiten gezeigt
werden. Aktuell treffen sich die 45
Mitglieder dort jeden Mittwoch-
abend.
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reichte der Öffentlichkeit gezeigt.
Regelmäßig fanden Ausflüge zum
großen Vorbild und zu anderen Ver-
einen statt. Seit 1990 pflegen die
Werler einen partnerschaftlichen
Kontakt zu einem Modellbahnclub
aus Stollberg im Erzgebirge. Friedel
Sippel, der Anfang des Jahres ver-
storben ist, hat als eines der Grün-
dungsmitglieder die Geschicke des

ven der Ruhr-Lippe Eisenbahn. Vor
40 Jahren gründeten acht Modell-
bahnenthusiasten die Eisenbahn-
freunde Werl. Zuvor hatten sie ge-
meinsam einen Volkshochschul-Kurs
zum Thema besucht. Sie mieteten
und renovierten einige Räume im
Werler Bahnhof und planten und
bauten gemeinsam ihre Anlage. Bei
den Ausstellungen wurde das Er-

Die Werler Eisenbahnfreunde laden
für 23. und 24. November jeweils von
10 bis 18 Uhr alle Interessierten zu ih-
ren Modellbahntagen im Werler
Bahnhof ein. Es gibt eine Börse, ei-
nen Büchertisch und eine Cafeteria.
Die Tombola bietet als Hauptpreise
zwei Modellbahnstartpackungen.
Als besonderes Bonbon gibt es einen
Kalender 2020 mit regionalen Moti-

Buchhandel wächst weiter
Unternehmen von Alexander Stein übernimmt Geschäft in Frankfurt

Wie Alexander Stein mit-
telt, will er weiterhin am
Standort Werl festhalten.
„Wir konzentrieren uns nach
wie vor am heimischen Fir-
mensitz, allerdings beobach-
ten wir dabei sehr genau die
Aktivitäten der hiesigen Poli-
tik und Stadtverwaltung“, er-
klärt der Firmeninhaber. Da-
bei geht es Stein um das En-
gagement für die Innenstadt
und die Versprechungen und
Zukunftsvisionen, wie diese
am Ende umgesetzt werden.

Positiv sieht Alexander
Stein die Entwickelung bei
der GWS und Stadtmarke-
ting. „Einzelne Positionen ha-
ben sich verjüngt und das
merkt man derzeit an den
Aktivitäten, die in der Stadt
gut ankommen“, freut er
sich.

Seiner Meinung nach ist ei-
ne Verjüngung in allen Gre-
mien eine wichtige Standort-
sicherung für die Stadt.

men. Im Sommer hatte Stein
zudem für „Erwerb und Ver-
waltung von Beteiligungen“
die A. Stein’sche Mediengrup-
pe GmbH gegründet, in die
jetzt auch die neue Übernah-
me integriert wird.

Mit der aktuellen Übernah-
me hat die A. Stein’sche Me-
diengruppe rund 100 Mitar-
beiter an neun Standorten im
Bundesgebiet.

Onlineshops in der Auftrags-
abwicklung und Logistik.

Im März hatte Alexander
Stein, der die Stein’sche
Gruppe in neunter Generati-
on führt, bereits den Kauf des
Fachbuchservices Frankfurt
Helmut Kohl gemeldet und
zuvor zum Jahresbeginn die
Buchhandlung Albert Müller
(Stuttgart) und Fachbuch-
media (Rottweil) übernom-

tegrieren und weiter ausbau-
en“, heißt es in der Übernah-
me-Erklärung.

Die Stein’sche Buchhand-
lung hat neben ihrer Traditi-
onsbuchhandlung in Werl
und der Dortmunder Univer-
sitätsbuchhandlung ihr
Hauptstandbein im Unter-
nehmenskundengeschäft
und Versandbuchhandel. Au-
ßerdem betreut sie Verlags-
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Werl – Die Stein’sche Buch-
handlung wächst immer wei-
ter. Zum 1. Januar 2020 über-
nimmt das Werler Traditions-
unternehmen die Wissen-
schaftliche Buchhandlung
Theo Hector in Frankfurt am
Main. Diese ist 1969 als Uni-
versitätsbuchhandlung ge-
gründet worden. Die Fach-
buchhandlung mit den Kern-
gebieten Recht, Wirtschaft,
Steuern liefert Fachliteratur
an Unternehmen, Anwalts-
kanzleien und Behörden.

Die circa zehn Mitarbeiter
und deren Geschäftsführer
Alexander Witsch aus der
Gründerfamilie als Standort-
leiter werden übernommen.
„Gemeinsam wollen Alexan-
der Stein, Inhaber der Me-
diengruppe Stein, und Ale-
xander Witsch mit seinem
Team den Standort Frankfurt
in die Mediengruppe Stein in-

Verein finanziert Lesestoff für Häftlinge
Straffälligenhilfe Werl unterstützt zwei Literaturkreise in der JVA

dermann und die Brandstif-
ter“ von Max Frisch, dem Ju-
gendroman der afro-amerika-
nischen Schriftstellerin An-
gie Thomas „The Hate U Gi-
ve“, das „Wiedersehen im Ca-
fé am Ende der Welt“ von
John Strelecky bis hin zu ak-
tuellen Krimis wie „Der Insas-
se“ von Sebastian Fitzek und
„Liebes Kind“ von Romy
Hausmann. „Aus Gesprächen
mit Teilnehmern des Litera-
turkreises weiß ich, wie wich-
tig ihnen das Lesen, aber ins-
besondere der Austausch in
der Gruppe und das eigene
Gestalten von Texten ist. So
habe man schon oft neue
Sichtweisen entwickelt“, sagt
Claudia Hermsen, Vorstands-
mitglied. Und Stefan Hell-
mich, ebenfalls im Vorstand
des Vereins ergänzt: „Neben
den vielfältigen Möglichkei-
ten der Freizeitgestaltung in
der JVA im Sportbereich sehe
ich in den Literaturkreisen ei-
ne sinnvolle Ergänzung“.

nächsten Jahr erscheinen
wird. Durch den Verein fi-
nanziert wurde Lesestoff
ganz unterschiedlicher Art:
vom historischen Kriminalro-
man von Umberto Eco „Der
Name der Rose“ über das
Lehrstück ohne Lehre „Bie-

Buch lesen und dann unter
Anleitung der Sozialarbeite-
rinnen sich mit den Inhalten
auseinandersetzen und daran
arbeiten. In einem der Litera-
turkreise werden darüber hi-
naus von den Insassen Texte
für ein Buch verfasst, das im

sinnvolle Projekt mit einem
finanziellen Beitrag zum Lau-
fen bringen wollen“, so Ale-
xander Bödeker, Vorsitzen-
der des Vereins.

An jedem der beiden Litera-
turkreise nehmen etwa zehn
Insassen teil, die das gleiche

Werl – Der Verein für Straffäl-
ligenhilfe Werl kümmert
sich seit 1972 um die Resozia-
lisierung von Strafgefange-
nen. Diese Hilfe erfolgt in
ganz unterschiedlichen Be-
reichen: Stand in den vergan-
genen Jahren die Vergabe
von Darlehen zur Schulden-
tilgung im Vordergrund, de-
ren Inanspruchnahme auf-
grund der Möglichkeit der
Privatinsolvenzen aber zu-
rückgeht, sei es aktuell die
Unterstützung von Projekten
in enger Zusammenarbeit
mit der JVA Werl, heißt es in
einer Mitteilung des Vereins.

Eines davon sind die beiden
Literaturkreise, die von Sozi-
alarbeiterinnen der JVA
durchgeführt werden. „Wir
helfen immer da, wo andere
Fördertöpfe nicht mehr grei-
fen. Als man mit der Bitte an
uns herantrat, den Erwerb
von Büchern zu finanzieren,
waren wir uns im Vorstand
schnell einig, dass wir dieses

Fördern das Lesen im Gefängnis: Alexander Bödeker, Claudia
Hermsen und Stefan Hellmich (von links) vom Vorstand der
Straffälligenhilfe. FOTO: VEREIN

Wir konzentrieren
uns nach wie vor am

heimischen Firmensitz,
allerdings beobachten
wir dabei sehr genau
die Aktivitäten der
hiesigen Politik und
Stadtverwaltung.

Alexander Stein
Geschäftsführer A. Stein’schen

Buchhandlung

Der Verein
Vorsitzender:
Alexander Bödeker
Stellvertreter:
Dr. Rolf Stieber
Schatzmeisterin:
Claudia Hermsen
Schriftführer:
Stefan Hellmich
Beisitzer:
Reinhard Fricke
Stefan Grothoff
Peter Lehmann
Gregor Lorenz
E-Mail:
vorstand@
straffaelligenhilfe-werl.de

KULTUR IM KREIS

Hören

SOEST

Mittwoch, 20. November: Pub
Music Night mit „Stout“ (Gast-
stätte „Alter Schlachthof“)
Donnerstag, 21. November:
Schlachthof_akustisch, James
Harries (20 Uhr, Kulturhaus „Al-
ter Schlachthof“)
Samstag, 23. November: Jah-
reskonzert der MCG (17 Uhr,
Brunokirche)
Samstag, 23. November: „The
Queens Kings“, Tribute to
Queen (20 Uhr, Kulturhaus „Al-
ter Schlachthof“)
Sonntag, 24. November: „Pau-
lus“, Oratorium von Felix Men-
delssohn, mit der Kantorei an St.
Petri (18 Uhr, Petrikirche)
Mittwoch, 27. November: Pub
Music Night, CRM Evergreens
(20 Uhr, Gaststätte „Alter
Schlachthof“)
Freitag, 29. November: „Happy
Jazzmas“ (20 Uhr, Musikschule)
Freitag, 29. November: Jessy
Martens Band „Tricky Thing
tour“ (20 Uhr, Kulturhaus „Alter
Schlachthof“)
Samstag, 30. November: Hör-
zeit zum ersten Advent mit Betti-
na und Christian Casdorff (11
Uhr, Petrikirche)
Samstag, 30. November: „Hear
me talkin’ to ya“, Jazz-Dozen-
tenkonzert (20 Uhr, Museum
Wilhelm Morgner)

BAD SASSENDORF

Sonntag, 24. November: Jahres-
konzert des Kirchenchores St.
Bonifatius Bad Sassendorf
(16.30 Uhr Bonifatiuskirche)

LIPPSTADT

Donnerstag, 21. November:
Jazz im Foyer (19 Uhr, Aula Ge-
samtschule)
Samstag, 23. November: „Aris
Quartett“, Streicherkonzert (18
Uhr, Jakobikirche)
Freitag, 29. November: Gospel-
To-Go (19 bis 21.30 Uhr, Jakobi-
kirche)
Samstag, 30. November: 1.
Vespermusik zum Advent (17
Uhr, Marienkirche)
Samstag, 30. November: One-
Man-Band Guitar mit Eddi Nün-
ning (20 Uhr, Jakobikirche)

Sehen

SOEST

Heidi Lange-Kallerhoff, „Verlo-
ren im Tanz“, Acrylmalerei (bis
15. Dezember, Kulturforum St.
Thomae)
Peter Weber – „Fläche, Raum
und Faltung“, zum 75. Geburts-
tag des Künstlers (bis 12. Januar,
Museum Wilhelm Morgner)
Benno Dalhoff, „Spurensuche
für eine Zukunft“, Bilder, Assem-
blagen und Objekte (bis 23. No-
vember, Kunstsaal des Kreis-
kunstvereins)
Zehn Finalisten des Wilhelm-
Morgner-Preises (bis 8. Dezem-
ber, Museum Wilhelm Morgner)

Erleben

SOEST

Freitag, 22. November: Nicole
Nau und Luis Pereyra – „Vida!“
(20 Uhr, Kulturhaus „Alter
Schlachthof“)
Samstag, 23. November: „Frau
Jahnke hat eingeladen“ (19.30
Uhr, Stadthalle)
Sonntag, 24. November: Biyon
Kattilathu, „Weil jeder Tag be-
sonders ist...“ (19 Uhr, Stadthal-
le)
Sonntag, 24. November: Jess
Jochimsen „Heute wegen ges-
tern geschlossen“ (20 Uhr, Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“)

LIPPSTADT

Mittwoch, 20. November: Lars
Reichow, „Lust“, Kabarett (20
Uhr, Evangelisches Gymnasium)

WERL

Donnerstag, 21. November:
„Black Bird“, Schauspiel von D.
Harrower (19.30 Uhr Stadthalle)

Büderich – Für Sonntag, 1.
Dezember, sind alle Frauen
zur Adventsfeier in die Ku-
niberthalle eingeladen. Be-
ginn ist mit einer kleinen
Andacht um 14.30 Uhr.
Beim anschließenden Kaf-
feetrinken ist Zeit zum Aus-
tausch, bevor die langjähri-
gen Mitglieder geehrt wer-
den. In diesem Jahr hat sich
ein Projektchor gebildet,
der mit verschiedenen Lie-
dern auf die Adventszeit
einstimmen möchte. Der
Eritrea-Basar ist mit zahlrei-
chen Hand- und Bastelarbei-
ten vertreten. Die Kaffeekar-
ten gibt es bei den Mitarbei-
terinnen der kfd für 8 Euro
(Mitglieder) und 10 Euro
(Nichtmitglieder). Mitzu-
bringen ist eine Kaffeetasse
und Besteck. Einlass ist ab
14 Uhr.

Fahrt nach Velen
Für die Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt nach Velen
zum Landgut Krumme am
6. Dezember sind noch eini-
ge Plätze frei. 150 Aussteller
bieten unterschiedliche Ge-
schenkideen und verschie-
dene Leckereien an. Die Kos-
ten betragen 25 Euro für
Mitglieder und 30 Euro für
Nichtmitglieder. Los geht es
um 13 Uhr in Budberg Mi-
chaelstraße, 13.05 Uhr Bü-
derich Marienschule und
13.10 Uhr Holtum Wende-
platz. Die Rückfahrt ist ge-
gen 19 Uhr geplant.

Anmeldung
Anmeldungen und weite-
re Informationen gibt es
bei Elke Preker, Telefon
02922/4808, und Magdale-
ne Kaufmann, Telefon
02922/2129.

Adventsfeier
der kfd
in Büderich

Werl – Zu ihrer regulären Zu-
sammenkunft lädt die Leu-
kämie- und Lymphom-
Selbsthilfegruppe Ruhr-Lip-
pe alle Mitglieder und Inte-
ressierten für Samstag, 23.
November, ab 14 Uhr in das
Haus des Deutschen Roten
Kreuzes, Kurfürstenring 31,
in Werl ein.

Verlief die Krankheit vor
Jahren meist noch tödlich,
überleben sie heutzutage
viele Krebspatienten durch
neue Medikamente und Be-
handlungsmöglichkeiten.
Die Selbsthilfegruppe
möchte dieses Thema bei ih-
rem Gruppentreffen durch
einen Filmbeitrag und an-
schließender Diskussion an-
sprechen.

Während der Akutbe-
handlung wird der Patient
von Ärzten und staatlichen
Einrichtungen sehr gut be-
treut. Ist die Behandlung er-
folgreich abgeschlossen, fal-
len viele Patienten in ein
Loch, aus dem sie nur
schwer alleine wieder he-
raus kommen. Außerdem
kämpfen viele mit starken
Langzeitnebenwirkungen,
mit denen sich die Ärzte
noch nicht so auskennen,
da die Patienten früher ver-
storben waren.

Kontakt
Aktuelle Fragen und Pro-
bleme können jederzeit
auch diskret angesprochen
werden. Ansprechpartner
ist Bernhard Jochheim, Te-
lefon 02938/2802 (ab 18
Uhr).

Selbsthilfe für
Krebspatienten

KURZ NOTIERT

Der Börde-Fanclub Bayern
München trifft sich am Frei-
tag, 29. November, um 20
Uhr im Fanlokal Melsterho-
fe zur Jahreshauptversamm-
lung.

Alexander Stein, Geschäftsführer der A. Stein’schen
Buchhandlung, fordert, dass die Politiker und die Stadt-
verwaltung mehr Einsatz für die Innenstadt zeigen.
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